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„Ein Garten macht zufrieden und glücklich“

Von Stefanie Goß

Laaber. Ein Hauch von Som-
merduft, summende Bienen
und farbenfrohe Blütenpracht
– wer träumt nicht von einem
solchen Garten? Mit ihrem
neuen Buch „Gartenreise
durch Niederbayern und die
Oberpfalz“ nimmt die Journa-
listin und passionierte Hobby-
gärtnerin Gertraud Anna Port-
ner ihre Leser mit auf eine ins-
pirierende Tour durch 34 pri-
vate Gartenparadiese unserer
Region. Besonders erfreulich
für Laaberer Gartenfreunde:
Unter den vorgestellten grü-
nen Oasen findet sich auch der
liebevoll gestaltete Garten von
Resi und Hans Gleixner aus
Schaggenhofen.

Die Autorin, die mit dem
Laaberer Marktrat Rudi Strau-
binger verheiratet ist, präsen-
tiert auf 160 farbenprächtigen
Seiten nicht nur beeindrucken-
de Gärten, sondern auch wert-
volle Praxistipps und Pflanz-
vorschläge für naturnahes
Gärtnern. „An den 34 vorge-
stellten Gärten schätze ich am
meisten die Besitzer, die alle
sehr gastfreundlich und aus-
kunftsfreudig sind. Ich habe
großen Respekt davor, dass sie
ihre grünen Wohnzimmer öff-
nen und ihre Gartenfreude tei-
len“, erklärt Portner.

Tägliche Veränderung

Im Vorwort ihres Buches
schreibt Portner mit spürbarer
Begeisterung: „Liebe Leser, ein
Garten macht zufrieden und
glücklich. Er verändert sich täg-
lich und ist ein Ort voller Krea-
tivität und Schönheit, der die
Fülle des Lebens spüren lässt.“
Die Autorin teilt ihre Leiden-
schaft für den Blick über den
Gartenzaun: „Ein Glücksgefühl
für mich ist es aber auch, über
den Gartenzaun in fremde Gär-
ten zu schauen und mich ins-
pirieren zu lassen. Dabei bin
ich nicht alleine: Gartenreisen
liegen im Trend, wobei beson-
ders private Gärten anziehend
wirken.“

Die Gartenreise führt von
Mitterteich im Landkreis Tir-
schenreuth bis nach Reut im
Landkreis Rottal-Inn und
deckt damit die gesamte Band-

GertraudAnna Portner aus Laaber unternimmt in ihrem zweiten Buch eine Reise durch heimische Paradiese

breite der Region ab. Das Be-
sondere: Alle vorgestellten Gär-
ten öffnen nach Anmeldung
ihre Pforten für Besucher. Die
Kontaktdaten der Gartenbesit-
zer sowie spannende Insider-
Tipps zu lohnenswerten Aus-
flugszielen in der jeweiligen
Umgebung machen das Buch
zu einem echten Schatz für alle,
die selbst auf Entdeckungstour
gehen möchten.

„Ich erlebte wunderbare Mo-
mente mit wundervollen Men-
schen und war beeindruckt
von der herzlichen Gast-
freundschaft“, erinnert sich die
Autorin an ihre Rechercherei-
sen. Die Gärten, überwiegend
zertifizierte Naturgärten, zei-
gen das bewusste Gestalten im
Einklang mit der Natur. Was al-
le Anlagen verbindet, sind die
auskunftsfreudigen Besitzer

mit einem „dunkelgrünen“
Daumen. Die daraus entstan-
denen Reportagen bezeichnet
Portner als „Garteng’schicht-
eln mit Unterhaltungswert“,
die gleichzeitig viel Gartenwis-
sen vermitteln sollen.

Für Portner, Jahrgang 1963,
war 2024 ein wahres „Garten-
jahr“: Im März erschien ihr
zweites Gartenbuch nach
„Oberpfälzer Gartenglück“, im

Juli legte sie die Gartenpfleger-
Prüfung des Landesverbands
für Gartenbau und Landespfle-
ge ab, im September war sie
Gast im Bayerischen Fernse-
hen für eine zweistündige Live-
Sendung zum Thema Natur-
garten, und im Oktober wurde
sie mit einer Goldmedaille
beim Gartenwettbewerb des
Kreisverbands Schwandorf
ausgezeichnet.

Die leidenschaftliche Gärt-
nerin, die selbst einen 1200
Quadratmeter großen Nutz-
und Ziergarten bewirtschaftet,
hat ein Herz für Naturgärten:
„Meine Lieblingspflanzen sind
Stauden, weil sie den Garten
bunt und pflegeleicht ma-
chen“, verrät sie. Diese Vorlie-
be spiegelt sich auch im Fokus
des Buches wider, das zeigt,
wie vielfältig und durchblüht
solche Gärten fast das ganze
Jahr sein können.

Landkarte ist mit dabei

Mit mehr als 360 Bildern ist
„Gartenreise durch Niederbay-
ern und die Oberpfalz“ nicht
nur ein praktischer Reisefüh-
rer, sondern auch ein wunder-
bares Lesebuch für alle, die ihre
Gartenreise gemütlich von zu
Hause aus genießen möchten.
Eine Landkarte mit Inhaltsan-
gabe erleichtert die Orientie-
rung für eine individuelle Gar-
tenreise. Die Autorin erinnert
dabei stets respektvoll: „Es
handelt sich um keine Parks,
sondern überwiegend um ,grü-
ne Wohnzimmer‘ von Hobby-
gärtnern, die Gleichgesinnte
gerne willkommen heißen.“

„Ein Garten ist ein Ort

voller Kreativität und

Schönheit, der die Fülle

des Lebens spüren lässt.“

Gertraud Portner
Autorin

Fischer kämpft weiter für Europa

Sinzing. Bei der Jahresver-
sammlung des Fördervereins
Europäische Kontakte in der
Sportgaststätte bezeichnete der
2. Bürgermeister Sepp Espach
die Präsidentin Regina Fischer
als eine starke Stimme für Euro-
pa hier vor Ort.

Seit mehr als 30 Jahren arbeite
sie mit großem Engagement
durch Partnerschaften mit Les
Ancices/St. Georges (Frank-
reich), mit Czorna (Ungarn) so-
wie San Mateo de Gallego (Spa-
nien) an einem stabilen Haus
Europa, das geprägt sein soll
von großer Freundschaft und
Weltoffenheit. Deshalb, so
Espach, sei es eine große Freude
für die Gemeinde, dass Fischer
als Vorsitzende weitermache.
Die unruhigen Zeiten verlang-
ten nach überzeugten Partnern,
geprägt von einem Miteinander
in Toleranz und gegenseitiger
Unterstützung. Diese wichtigen
Eigenschaften verkörpere der
Verein, der mit seinem Aktiven-
kreis unermüdlich diese Werte
lebe und die Begegnungen mit
den befreundeten Gemeinden
weiter ausbaue.

Ein besonderes Erlebnis seien
die Feierlichkeiten zum 20-Jäh-
rigen mit Czorna beim örtlichen
Bürgerfest gewesen, blickten
Espach und Fischer gemeinsam
zurück. Trotz schwieriger politi-
scher Lage in Ungarn seien die
Freundschaften an der Basis le-
bendig. Große Dankbarkeit der
ungarischen Freunde spüre
man für die jährliche Martins-
päckchenaktion zugunsten von
Kindergarten- und Schulkin-

Präsidentin des Sinzinger Fördervereins wurde im Amt bestätigt

dern aus weniger begüterten Fa-
milien. Hier lobte Fischer die
Sponsoren vor Ort. Vereine, der
Frauenbund, Kolping und viele
Privatpersonen würden hier
helfen. Die Begegnungstage im
Sommer mit den Partnerge-
meinden aus Frankreich und
Spanien in Sinzing seien für alle
„ein wirklich europäisches Er-
lebnis“ gewesen. Fischer dankte
hier besonders den Gastfami-
lien. Die einzelnen Aktivitäten
hierzu listeten Andreas Geim
und Andrea Gruber auf.

Fischer hob unter anderem
Begegnungen mit Künstlern der
Partnerschaftsregionen und
Austauschprogramme am
Pindl-Gymnasium Regensburg
hervor, die sie als Lehrkraft dort
organisiere. Diese seien eine gu-
te Basis, um nachhaltig vor al-
lem bei der Jugend für ein ge-
meinsames Europa der Tole-
ranz und Vielfalt zu werben. Ein
Wermutstropfen seit Jahren sei

aber die Tatsache, dass die wie-
derholte Bewerbung für den
Europapreis für die Partner-
schaftsarbeit der Gemeinde und
des Vereins auf Europaebene bis
dato erfolglos geblieben sei. Die
bürokratischen Hürden seien
enorm, kritisierte Fischer.
Trotzalledem sei die Einladung
an den Verein für einen Besuch
im Europaparlament sehr infor-
mativ gewesen. Höhepunkt
wird heuer das Europatreffen
mit trinationalem Jugendaus-
tausch mit Frankreich im Au-
gust sein und der Jugendaus-
tausch mit Ungarn im Herbst;

Neuwahlen: Vorsitzende Re-
gina Fischer; Stellvertreter An-
dreas Geim; Kasse: Gabi Hart-
kopf; Schriftführer Andreas
Stieber und Luci Schwindl; Län-
derbeauftragte: Regina Fischer
(Ungarn), Andreas Geim (Spa-
nien), Angelika Raster (Frank-
reich); Beiräte: Tina Vahee und
Bernd Göbel. lpe

HEMAU
Musikschule: Das Veeh-Har-
fen-Konzert imZehentstadl fin-
det am 18.05. um 17 Uhr statt,
der Eintritt ist frei
KDFB: Montag, 19 Uhr, Maian-
dacht in der Friedhofskirche,
anschl. Einkehr im Gasthof De-
glbauer
Schnupfer Hohenscham-
bach: Sonntag, 20 Uhr, Gene-
ralversammlung beim Posthal-
ter

LAABER
Kapellenverein Anger: Sonn-
tag, 13 bis 16 Uhr, Kapelle ge-
öffnet, sowie auch am 18.05.

NITTENDORF
Generationentreff: Samstag
ab 18 Uhr Tanzen für alle, die
Spaß daran haben, in den Räu-
men des Treffs. Mittwoch, 10
Uhr,Abfahrt amParkplatzober-
halb der evang. Kirche fürWan-
derungGruppe A (Beer) von Al-
ling nach Lohstadt, dort Ein-
kehr und zurück, ca. 15 km,
Infos bei Evi Hollnberger, Tel.
01 76 / 41 95 10 35
Seniorenkreis Etterzhausen:
Dienstag, 14.30 Uhr, Maian-
dacht in der Kirche St. Michael,
anschl. gemütliches Zusam-
mensein im Pfarrheim
„Alte Linde“ Undorf: Morgen,
19 Uhr, Maiandacht an der Ka-
pelle Maria zur Buche mit der
Bläserklasse Spätlese des Mu-
sikvereinsUndorf, „Zamläuten“
durch die Böllerschützen um
18.30 Uhr an der Mittelschule

SINZING
SRV Eilsbrunn:Samstag, Frie-
denswallfahrt mit dem Krieger-

verein Sinzing und dem KSV
Regensburg-Prüfening nach
Mariaort, anschl. Messe, Tref-
fen 18 Uhr ehem. Gasthof
Haubner
OGV Sinzing-Eilsbrunn: Aus-
flug für Mitglieder und Interes-
sierte zu den Dennenloher Gar-
tentagen in der Nähe von Gun-
zenhausen, am 01.06., Kosten:
Eintritt inklusive Busfahrt 35
Euro. Infos unter : www.den-
nenlohe.de/de/veranstaltun-
gen/ schloss-gartentage, Ab-
fahrt 8 Uhr Eilsbrunn Kirche;
dann Bushaltestelle Riegling,
Bushaltestelle Sinzing Bahn-
unterführung/Rathaus und
8.30UhrBushaltestelle Schule.
Rückfahrt um 16.30 Uhr. An-
meldungen bis 15.05. bei
Georg Werner, Tel.
(09 41) 3 66 99 oder Email:
georg.anton-werner@t-online.
de und Marita Pohl, Tel.
(0 94 04) 64 02 24 oder Email:
ogv.eilsbrunn@aol.com

LANDKREIS
BBV: Am18.05. "Frühstück auf
dem Bauernhof" ein Woche-
nend-Frühstück mit eigenen,
regionalen Produkten und
hausgemachten Köstlichkei-
ten, Naturlandhof Froschham-
mer, von 10 bis 15 Uhr , Stadt-
berg 1, Thalmassing Preis: 28
Euro Erwachsene, 15 Euro Kin-
der bis 14 Jahre, Anmeldung
perEmail: agrar@naturlandhof-
froschhammer.de und beim
Ebenbecks Biohof, gibt es von
10 bis 12 Uhr ein Weißwurst-
frühstück, Dürnstetten 3, Sin-
zing, Preis: 20 Euro Erwachse-
ne, 10 Euro Kinder, Anmeldung
unter Tel. 01 51 / 72 01 19 12
oder Email: info@reitstall-du-
ernstetten.de, weitere Info

unter: www.BayerischerBau-
ernVerband.de/Fruehstueck
Hudetz Turm Wiesent: Sonn-
tag, 14 bis 17 Uhr, Ausstellung
„Malerei“ mit Werken von Mi-
chael Knogler
Geopfad Tegernheim: Sonn-
tag, 14.30 Uhr, Führung am
Geo-Pfad "Tegernheimer
Schlucht" mit RobertoMazzot-
ta, Treffen Station 1, AmHohen
Sand;Unterstützt von der KEB

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte:
(09 41) 19 222, (09 41) 19 777

Giftnotruf München:
(089) 19 240

Krisendienst Oberpfalz:
0800 655 3000

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Bis Montag, 8 Uhr, bei
dringenden Krankheitsfällen
unter Tel. 116 117
Notdienstapotheken: Dienst
jeweils 8.30-8.30 Uhr: Sa.: En-
gel-Apotheke, Maxhütte-Haid-
hof, Regensburger Str. 3, Tel.
(0 94 71) 45 79; Aesculap-Apo-
theke, Regenstauf, Dr. Robert-
Eckert-Str. 1, Tel. (0 94 02)
9 38 22 33; Markt-Apotheke,
Lappersdorf, Regensburger
Str. 29, Tel. (09 41) 2 80 04 80;
Stadt-Apotheke, Parsberg,
Marktstr. 1, Tel. (0 94 92) 50 50;
So.: Spitzweg-Apotheke,
Teublitz, Regensburger Str. 31,
Tel. (0 9471) 3 086612;Donau-
Apotheke, Wörth/Donau,
Straubinger Str. 2 + 4, Tel. (0 94
82) 9 59 54 40; Markt-Apothe-
ke,Nittendorf,AmMarktplatz5,
Tel. (0 94 04) 9 69 37 66; weite-
re Apotheken im Internet:
www.blak.de/ notdienstsuche

Donaufischerl
feiern Jubiläum
mit einem Fest

Sinzing. Am kommenden
Freitag, den 16. Mai, feiert die
Kinderkrippe Donaufischerl
im Ortszentrum mit einem
Maifest das zehnjährige Be-
stehen.

Neben der Krippe an der
Grundschule gab es bald Be-
darf für die Errichtung einer
zweiten Krippenbetreuung.
Das ehemalige, mehr als zwei-
hundert Jahre alte Dorfwirts-
haus mit Metzgerei – „dem
Eck“, wie es später genannt
wurde – in der Ortsmitte bot
sich dafür an. Das von der Ge-
meinde erworbene und im Jah-
re 2014 sanierte und zum Ju-
gend- und Kulturhaus umge-
baute alte Wirtshaus ist seit
zehn Jahren Heimat für zwei
Gruppen der „Kleinsten“ in der
Gemeinde. 25 Krippenkinder
im Alter von knapp einem Jahr
bis zum Kindergartenalter sind
bei den Donaufischerln unter
Trägerschaft des BRK, unterge-
bracht und werden von insge-
samt sieben in Teil- und in
Vollzeit tätigen pädagogischen
Mitarbeiterinnen betreut. Die-
se erzählen, dass bei ihnen
neben einer guten pädagogi-
schen Betreuung und ersten
Schritten des Lernens fürs Le-
ben auch das „Dörfliche“ und
die Traditionen. gepflegt wer-
den sollen. Seit 2016 werden
mit den Kindern und Familien
regelmäßig Traditionsfeste wie
zum Beispiel das Maibaumauf-
stellen gefeiert. Nur Corona
forderte hier eine Pause. Auch
die Zusammenarbeit mit Orts-
vereinen und Institutionen wie
etwa durch das Kennenlernen
der Feuerwehr oder der Be-
such im Seniorenheim gehö-
ren dazu. Die Kinder sollen in-
mitten der Gemeindegesell-
schaft ihren Platz haben und
das ist mit dem Kennenlernen
des Dörflichen und der Unter-
bringung im Jugend- und Kul-
turhaus gewährleistet. Dieses
bietet zudem auch Platz für Se-
nioren und den Jugendtreff.
Deshalb sind zum Fest nicht
nur Kinder, Eltern, Omas und
Opas eingeladen sondern auch
die gesamte Ortsbevölkerung.

Die Jubiläumsfeier am
16. Mai geht von 16 bis 19 Uhr.
Es gibt es ein reichhaltiges Kin-
derprogramm und kulinari-
sche Schmankerl vom Grill mit
Getränken. lpe

Die Autorin Gertraud Portnermit ihremzweitenBuchan ihremLieblingsort: imGarten. Foto: Straubinger

Per Handschlag wurde das Weitermachen von Regina Fischer als
Vorsitzende besiegelt, im Bild der 2. Bürgermeister Sepp Espach
und weitere Vorstandsmitglieder. Foto: Gertraud Pilz
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